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RETRO-JACKE

https://fanshop.ksc.de/retrojacke-ksc-navy-blau-2025.html


UNSER KADER



1		  HANS CHRISTIAN BERNAT

18	 AKI KOCH

30	 ROBIN HIMMELMANN 

2		  SEBASTIAN JUNG

4	 	 MARCEL BEIFUS 

CT		  CHRISTIAN EICHNER

6	 	 NICOLAI RAPP 



20	 DAVID HEROLD

7		  DŽENIS BURNIĆ 

10	 MARVIN WANITZEK

11	 PHILIPP FÖRSTER 

36	 RAFAEL PINTO PEDROSA

28	 MARCEL FRANKE

22	 CHRISTOPH KOBALD 

15	 PAUL SCHOLL



16	 ANDREAS MÜLLER

17	 LEON OPITZ

34	 MATEO KRITZER

9		  ROKO ŠIMIĆ

38	 EFE-KAAN SIHLAROGLU 

21	 MEIKO WÄSCHENBACH

25	 LILIAN EGLOFF 



13	 SHIO FUKUDA 

19	 LOUEY BEN FARHAT 

24	 FABIAN SCHLEUSENER  

27	 ALI EREN ERSUNGUR 

94		  WILLI WILDPARK



POKALTRIKOT 25 / 26

https://fanshop.ksc.de/trikot-pokal-55-56.html
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Mein Wecker klingelt normalerweise um 8:30 Uhr bis 9:00 
Uhr. Wenn ich ausschlafen kann, dann schlafe ich länger, 
aber am Spieltag sollten es acht Stunden Schlaf sein, sonst 
überschlaft man. 

Wenn wir um 13 Uhr spielen, esse ich um kurz vor zehn Uhr 
zu Hause noch etwas, um Energie zu tanken. Drei Stunden 
vorher zu essen ist wichtig. Dann gibt es entweder Nudeln 
oder ein Brot mit Frischkäse und Putenbrust. Hauptsache, 
es liefert Energie. 

Ich fahre vierzig Minuten vor unserem Treffpunkt los zum 
Stadion. Ich habe meine Musikplaylist. Vor dem Spiel höre 
ich gerne Rave, um wirklich wach zu sein und trinke einen 
Booster. 

Im Gym mache ich dann meine klassischen Übungen. Im  
Tunnel spüre ich vor allem Vorfreude. Im Tunnel ist alles  
dunkel, aber sobald du rausgehst, wird es hell, und 30.000 
Leute wollen, dass du das Stadion abfackelst. Da freue ich 
mich jedes Mal drauf. 



UNSERE

https://youtu.be/1KWIBfaaubU?si=IYfwaLdTl6UJkuvS


UNSERE

EXKLUSIVPARTNER

AUSRÜSTER

NAMENSGEBER STADION

HAUPTPARTNER



BLAU-WEISS-PARTNER

WILDPARKPARTNER

BADENPARTNER

- Weltweit ältester Mercedes-Benz Partner - 
www.sug.de





FEHLSTART, 
DER ZWEITE
SCHAFFT KLOSE IN NÜRNBERG 
DIE ERNEUTE TRENDWENDE?



„Man fällt nicht über seine Fehler. Man fällt immer über 
seine Feinde, die diese Fehler ausnutzen“, schrieb einst Kurt  
Tucholsky. Beim 1. FC Nürnberg traf das zu Saisonbeginn  
auf die eigene Nachlässigkeit kurz vor Spielende zu. Doch 
was Tucholsky damals scheinbar nicht bedacht hatte, 
war, dass auch eigene Unzulänglichkeiten zum Fallen 
beitragen können. Denn: In der Offensive präsentiert 
sich das Team von WM-Rekordtorschütze Miroslav Klose 
handzahm. Nur ein Ligatreffer gelang Nürnberg in den 
ersten vier Spielen. Resultat: Tabellenrang 18 in der Liga 
und ein peinliches Aus in der ersten Runde des DFB-Pokals  
gegen Regionalligist Illertissen. 

Der Fehlstart für den „Glubb“, wie die Franken ihren Verein 
liebevoll nennen, ist perfekt. Die Länderspielpause kam Trainer 
Klose vermutlich sehr gelegen, um im Training ausführlich an 
den Grundlagen für die Kehrtwende zu arbeiten.

Ein Holperstart ist indes nicht neu für den ambitionierten 
Coach, der als Spieler unter anderem Fußball-Weltmeister, 
zweifacher Deutscher Meister und Pokalsieger sowie  
Fußballer des Jahres 2006 wurde. 



Trotz oder gerade wegen seiner großen Erfolge und seines 
dabei stets ruhigen Auftretens hatten nicht wenige Experten 
die große Fallhöhe des 137fachen deutschen Nationalspielers 
vor Beginn der vergangenen Spielzeit gesehen und ihm die 
erste Trainerentlassung der Saison prophezeit.

Und tatsächlich geriet Nürnberg unter Klose schnell in 
unruhiges Fahrtwasser und trieb nach dem siebten Spieltag 
und der bereits vierten Niederlage im Abwärtsstrudel auf den 
14. Tabellenrang.

Doch Klose bekam die Situation in den Griff und seine  
Mannschaft bei gleichzeitig großem Medieninteresse 
stabilisiert.

Klose habe mit einer Gelassenheit und Freundlichkeit „diese 
bis zu 30 Minuten dauernden Parcoursläufe durch die Fans 
absolviert. Menschlich ist der wirklich großartig“, resümiert 
Keblawi.

Klose brachte Nürnberg schlussendlich als Tabellenzehnter 
über die Ziellinie. Es folgte ein großer Umbruch, mit  
zahlreichen Ab- und Neuzugängen. Ob erneut ein  
Shootingstar darunter ist? In den letzten Jahren waren mit 
Can Uzun, Finn Jeltsch, Stefanos Tzimas und Casper Jander 
immer Spieler im Kader, die für Furore sorgten. 

In den ersten Wochen war jedes öffentliche 
Training mit rund 1.000 Menschen besucht und 
alle wollten Selfies oder Autogramme von ihm

Fadi Keblawi
seit 2008 Club-Reporter für die 

Nürnberger Nachrichten 



Keblawi traut einen solchen Sprung in diesem Jahr besonders 
den Offensivkräften zu. „Die sind alle interessant“, sagt 
Keblawi. Neben dem von Bayer Leverkusen ausgeliehenen 
Artem Stepanov und dem aus der fünften französischen Liga 
kommenden Noah Maboulou hat Keblawi dabei auch ein 
Auge auf Semir Telalovic geworfen. „Telalovic hat letztes Jahr 
gut in Ulm funktioniert. Ich finde, er ist ein Stürmer mit guten 
Anlagen, der sich, auch wenn er schon 25 Jahre alt ist, unter 
Klose noch gut entwickeln könnte.“ 

Besonders die Arbeit mit Offensivkräften liegt dem  
ehemaligen Stürmerstar Klose. So habe sich in der  
vergangenen Saison besonders Stefanos Tzimas, der im 
Sommer zu Brighton wechselte, unter Kloses emsiger Arbeit 
entwickelt. Das mache Klose „auffallend häufig, dass er  
Spieler nochmal zu separaten Einheiten bittet und sehr 
viel mit ihnen bespricht“, sagt Keblawi. Als ehemaliger 
Weltklassespieler kann Klose besonders den jungen  
Angreifern im Kader sein Wissen vermitteln. Nach nur  
einem Ligator ist Kloses Wissen hier besonders gefordert.

Dass er auch in dieser Spielzeit den Club stabilisiert  
bekommt, will Klose im BBBank Wildpark beweisen. Der  
KSC wird indes am Samstag alles tun, um Tucholsky recht  
zu geben, und Nürnbergs Fehler auszunutzen.



MITGLIED WERDEN

https://www.ksc.de/fileadmin/verein/KSC-Aufnahmeantrag_1718.pdf


GASTVEREIN

1 		  Jan Reichert 
13 	 Robin Lisewski
26		 Christian Mathenia
47 	 Mihcal Kukucka

3 		  Danilo Soares
4 		  Fabio Gruber
8 		  Henri Koudoussou
15 	 Tim Drexler
21 	 Berkay Yilmaz
24 	 Luka Lochoshvili 
28 	 Tarek Buchmann 
31 	 Robin Knoche 
32 	 Tim Janisch 
36 	 Kristian Mandic 
41 	 Eric Porstner 
44 	 Ondrej Karafiat

5 		  Tom Baack
6 		  Florian Flick 
10 	 Julian Justvan 
17 	 Ayoub Chaikhoun 
18 	 Rafael Lubach
19 	 Eryk Grzywacz 
22 	 Hindolo Mustapha
25 	 Finn Becker
27 	 Justin von der Hitz
38 	 Osawe Winners

7 		  Mickael Biron
9 		  Semir Telalovic
11 	 Artem Stepanov
14 	 Benjamin Goller
23 	 Mohamed Ali Zoma
37 	 Noah Maboulou 
39 	 Piet Scobel 
42 	 Tino Kusanovic
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Miruslav Klose





Für die U23 gab es am vergangenen Wochenende keine 
Länderspielpause. In Bietigheim gab es eine unterhaltsame 
Partie.

Cheftrainer Dietmar Blicker war nach dem von ihm als  
„desolates Spiel“ betitelten 0:4 in Nöttingen zu Startelf-
wechseln gezwungen. Bekem Can Bicki (Gelb-Rot) und  
Devin Deniz Sür (muskuläre Probleme) konnten nur  
zuschauen, für sie starteten Tim Schunck und Luis Dettling.  
Marlon Dinger rückte anstelle von Jassin Manai ins Zentrum 
der Dreierkette und Marius Mahle begann für Noah Hampp. 

Vom Willen der Wiedergutmachung angetrieben erwisch-
te der KSC einen ordentlichen Start. Der erste Versuch von 
Rechtsaußen Recktenwald stellte FSV-Schlussmann Sven 
Burkhardt noch nicht vor Probleme. Nach Hin- und Her im 
Mittelfeld sorgte dann ein Ballverlust im Spielaufbau für den 
ersten ernstzunehmenden Angriff der Gäste, der auch zum 
Torerfolg führte. Bei der Flanke von der rechten Seite fehlte in 
der Mitte die Zuordnung gegen Torschütze Alexander Götz. 
Der davon unbeeindruckte KSC arbeitete weiter an seinem 
Chancenplus: Tim Schunck köpfte einen Eckball knapp über 
das Tor, dem Stürmer fehlte auch bei der anschließenden 
Sonn-Flanke die nötige Präzision. Bei der nächsten Herein-
gabe, dieses Mal von Luis Dettling von rechts wurde das 
KSC-Eigengewächs geblockt. 

Nach exakt einer halben Stunde fand Kapitän Zengin mit 
seinem Flugball Luis Dettling. Der Rückkehrer behauptete 
sich stark auf rechts und ließ zwei Gegenspieler stehen, um 
dann im perfekten Zeitpunkt auf Stürmer Nico Engel durch-

U23 PUNKTET NACH RÜCKSTAND



zustecken. Engel markierte den Ausgleich mit seinem vierten 
Saisontor. Die Blicker-Elf war nun die klar dominante Mann-
schaft, die Führung fiel aber wieder für die Gäste. Bleart 
Dautaj verwandelte einen Foulelfmeter zum 1:2. (45.). Der 
Linksschuss von Nico Engel hätte die perfekte Antwort sein 
können, Burkhardt war jedoch zur Stelle. Nach Seitenwechsel 
stand erstmals Aki Koch im Mittelpunkt, der im Eins-gegen-
Eins gleich zweimal parierte. Es dauerte bis zur 78. Minute, 
bis sich die Karlsruher für ihren Aufwand mit dem Ausgleich 
belohnen konnten. Engel bediente Mahle, dessen Flanke 
Sven Burkhardt in die Mitte faustete. Der aufgerückte Fredi 
Recktenwald traf das Spielgerät entschlossen und wuchtig 
per Volley und stellte auf 2:2.

Mit viel Auftrieb war die Blicker-Elf dem 3:2 in der heißen 
Schlussphase jetzt ganz nahe. Der eingewechselte Noah 
Hampp bediente Recktenwald per Chip, der Rechtsfuß  



schoss knapp daneben. Zwei gefährliche KSC-Ecken in der 
Nachspielzeit wurden von Houssam Arbai und Jassin Manai 
nicht genutzt. Zum Abschluss der englischen Woche bleibt 
für die Mannschaft um Cheftrainer Dietmar Blicker nur ein 
Punkt im Wildpark. 

Als weiterer Wermutstropfen bleibt die Verletzung des  
eingewechselten U19-Spieler Niklas Behr, der nach  
auffälligen zehn Minuten mit dem Verdacht auf Bänderriss 
ausgewechselt werden musste. Am achten Oberliga-Spiel-
tag geht es für die Blicker-Elf dann zum 1. FC Normannia 
Gmünd (Samstag,13.09.25, 15:30 Uhr).

@KSC_NACHWUCHS

NICHTS

https://www.instagram.com/ksc_nachwuchs
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https://fanshop.ksc.de/trikot-auswarts-25-26.html


LEISTUNGS
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FÖRDERN.
BEGEISTERUNG

KSC-FUSSBALLSCHULEKSC-FUSSBALLSCHULE



2026 BUCHEN!
JETZT CAMPS

ALLE TERMINE!

TORWARTCAMPTORWARTCAMP

FUSSBALLCAMPFUSSBALLCAMP

SPIELTAGSCAMPSPIELTAGSCAMP

EUROPA-PARK-CAMPEUROPA-PARK-CAMPÜBERNACHTUNGSÜBERNACHTUNGSCAMPCAMP

FÖRDERTRAININGFÖRDERTRAINING

https://www.ksc.de/not-in-menue/ksc-fussballschule/uebersicht


FUSSBALL-
SCHULEN

PARTNER

HAUPTPARTNER

AUSRÜSTER

PREMIUMPARTNER



HIER SICHERN!

https://fanshop.ksc.de/schlusselanhanger-pokalsieg.html


Zahlen lügen nicht – das gilt auch im Fußball. Um ein Bild 
davon zu bekommen, wie das Spiel des 1. FC Nürnberg 
funktioniert, helfen Statistiken. Was spricht für den KSC? Was 
ist an der Zweikampfführung der Franken auffällig? Die Macht 
der Zahlen hilft, um das Spiel mit anderen Augen zu sehen.

Drei Ligaspiele, zwei Niederlagen, kein Sieg, Tabellenplatz 
18: Dieser Saisonstart ist der schlechteste Zweitligastart in der 
Clubgeschichte. Hinzu kommt ein spätes Aus in der ersten 
Runde des DFB-Pokals gegen Viertligist Illertissen. Diesen 
Spätsommer hatten sich wohl alle, die es mit Nürnberg halten, 
anders vorgestellt. Begleitet wurde dieser von einer intensiven 
Transferphase mit insgesamt 19 Neuzugängen – 6 davon in 
der letzten Woche des Transferfensters. Klar ist: Nach dem 
XXL-Umbruch muss Nürnberg noch in die Spur finden. 

OFFENSIVE ZU HARMLOS

Trotz eines ehemaligen Weltklassestürmers auf dem 
Trainerposten schwächelt die Mannschaft von Trainer  
Miroslav Klose im Abschluss. Vergleicht man alle Teams der 
 2. Fußball-Bundesliga, hat Nürnberg nicht nur die wenigsten 
Tore geschossen, sondern benötigt auch die meisten 
Abschlüsse, um zu treffen. Nur jeder 45. Versuch führt zu 
einem Tor. Des Weiteren ist der Club noch ohne Kontertor, 
ohne einen Treffer nach ruhenden Bällen und war auch noch 
nicht nach einem Kopfball erfolgreich. 

GEGNER



DEFENSIV SOLIDE

Anders als die Offensivwerte, kann die Defensive beim Blick 
auf die Zahlen durchaus überzeugen. Bislang kassierte die 
Klose-Elf erst vier Gegentore – Rang fünf im Ligavergleich. Mit 
zwei Gegentoren belegt der KSC in diesem Ligaranking Rang 
eins. Der X-Goals-Wert der Gegner liegt beim FCN bei 5,47 
(7.). 51 zugelassene Torschüsse sind absolutes Liga-Mittelmaß 
(9.). Ähnlich verhält es sich bei 5 zugelassenen Großchancen 
(10.). Hier belegt der KSC mit null zugelassenen Großchancen 
den ersten Rang. 

ATHLETIK

115,69 Kilometer spulen die Nürnberger im Schnitt pro Partie 
ab (12.). Dabei sprinten sie im Durchschnitt 152-mal (10.).  
647 intensive Läufe pro Begegnung (6.) sind ein guter Wert. 
Nürnberg hat durchschnittlich 48,6 % Ballbesitz (11.). So 
kommen sie bislang auf 1577 Pässe aus dem Spiel heraus (9.) 
– davon kamen 83,3 % beim Teamkollegen an (8.). Die Klose-
Elf setzt auf Eins-gegen-Eins-Situationen: Von ihnen gibt es 
durchschnittlich 221 pro Spiel (2.). Resultat dieser Spielweise: 
die zweitmeisten Gelben Karten der Liga. .

JULIAN JUSTVAN
MITTELFELDSPIELER

Gut im Eins gegen Eins
Oft zwischen den Linien
Frei in der Positionierung

Starker linker Fuß





Am BBBank Wildpark stehen drei neue Fahrradreparatursäu-
len bereit – kostenlos, praktisch und direkt an den Radstän-
dern. Möglich gemacht durch die Unterstützung vieler Fans 
beim Nachhaltigkeitsspieltag. Also: Rad schnappen, anrei-
sen und bei Bedarf selbst Hand anlegen!

Seit Ende August stehen allen Radfahrerinnen und  
Radfahrern am BBBank Wildpark drei praktische Fahr-
radreparatursäulen zur Verfügung. Mit den Stationen  
können kleine Handgriffe wie das Aufpumpen der Reifen 
oder das Nachziehen von Schrauben direkt vor Ort erledigt  
werden. Schnell, unkompliziert und kostenlos. Zu finden sind 
die Säulen an den jeweiligen Fahrradständern ums Stadion:  
Südwest aus dem Schlosspark kommend, Südost vom  
Durlacher Tor kommend und Nordost vom Birkenparkplatz 
kommend.

Möglich gemacht wurde die Anschaffung durch die  
große Beteiligung am Nachhaltigkeitsspieltag 2025  
powered by Stadtwerke Karlsruhe. Für jede Anreise mit 
dem Fahrrad spendeten KSC TUT GUT. und die Stadtwerke  
Karlsruhe 1€. Dank der Unterstützung vieler Fans konnte 
so die Finanzierung der neuen Reparatursäulen gesichert  
werden.

NEUE FAHRRADREPARATURSÄULEN 
AM BBBANK WILDPARK

KSC TUT GUT.



Der KSC möchte mit diesem Angebot nicht nur einen zusätz-
lichen Service schaffen, sondern auch noch mehr Menschen 
dazu ermutigen, klimafreundlich mit dem Rad zum Spiel zu 
fahren. Also: Aufsatteln, zum BBBank Wildpark radeln und 
bei Bedarf schnell selbst Hand anlegen!



KSC TUT GUT.-
HAUPTPARTNER

PREMIUMPARTNER

PARTNER



GEMEINSAM
In dieser Saison hat KSC TUT GUT. eine Spendenplattform 
von Fans für Fans ins Leben gerufen. Auf der Plattform 
namens GEMEINSAM TUT GUT. könnt ihr Hilfe suchen oder 
spenden. Immer wieder erleiden Menschen aus der KSC-
Familie Schicksalsschläge und stehen plötzlich vor großen 
Problemen. Auch Vereine und soziale Organisationen sind 
häufig auf Unterstützung angewiesen. Helft einander, ganz 

nach dem Motto „Wir für die Region“.

 Auf der Plattform könnt ihr aktuell das Projekt 
„Von heute auf morgen - Karl-Heinz braucht 
unsere Unterstützung“ und weitere Aufrufe 
unterstützen. 

https://ksctutgut.de/spenden/aktuelle-spendenprojekte


DER KSC IN DER

https://www.instagram.com/karlsruhersc/
https://bsky.app/profile/did:plc:6ntklyfuk63xtwtlcgjlkxtk
https://www.facebook.com/KarlsruherSC
https://www.youtube.com/@karlsruhersc
https://www.tiktok.com/@karlsruhersc
https://www.ksc.de/ksc-drei60/startseite-ksc-drei60
https://tv.ksc.de/




1 TAG VOR 
DEM SPIEL

VORBERICHTE

PRESSEKONFERENZ

AM SPIELTAG
SOCIAL-MEDIA-KANÄLE 

VOR ANPFIFF
KSC-FANRADIO

WÄHREND 
DES SPIEL

LIVETICKER 
IN DER APP

NACH DEM SPIEL
SPIELBERICHT

HÖHEPUNKTE

PRESSEKONFERENZ

BILDERGALERIE

FAHRPLAN

https://www.ksc.de/profis/saison/news
https://www.ksc.de/profis/saison/news
https://www.youtube.com/@karlsruhersc
https://www.youtube.com/@karlsruhersc
https://www.ksc.de/medien/digital/bildergalerien
https://www.ksc.de/medien/digital/ksc-app
https://www.ksc.de/medien/social-media/social-media-hub/
https://www.ksc.de/medien/spieltag/fanradio


NÄCHSTES 
27.09.25

13:00 UHR
TICKETS

https://tickets.ksc.de/shop/5



